
Zse des-Ohms 
Die nur-ernten, ptsdiichen Todes 

Use von Issitiiendinpterm weiche ii 

Ieper Zeit Lehre-re unsrer geecheestei 
Iwiiien bete-fein veranlassen uns ein 

Illgeeneinesnssnedernsg sn alle deutscher 
Nrser sen Stadt nnd Land sie erlassen 
«hente roth Morgen todt« isi ein nitet 

destiches Sprichwort, weiches leide 

is oft schon einietrossen ifi. Jeden 
weichem das Wohl feiner Angehöriger 
am Herzen liegt, sollte sich unsrer Dar- 
nrenie Lege der A. O U. W. sofort nn- 

fchiießen. Jn den nächsten Monater 

sind Aussichten einige stärkere Klassen 
einzuführen. Die Verhandlungen die- 

fer Lege sind speziell in deutscher Sprache- 
Die Cesehe und Steuerserhäitnisse der 
I. O. U. B. sind derartig verändert und 

verbessert, so daß diese Verbindung enii 
einer 36,000 Mitgliederzahl im Staate 
nnd einein Reserve-Fund von einer herl- 
ben Million Dotian die besie, sicherfie 
and stärkste Versicherungs Gesellschaft 
in Nebraska ist. 

Durch die neue Besteuerung isi den 

jüngeren Mitgliedern eine niedrigere 
Rate und Allen eine sichere Garantie des 

Fortbestehens des Vedens gesichert. 
Durch die selbständige Führung und 

die neuen Einrichtungen des Ordens ist 
nur ein ssseßenent mannttich nöthig. 

Die Roten In 81,000 Versicherung 
sind Isie feist- 
Jst Alter von 18-—24 Jahre 65 Eents. 

« « Les-sit « 70 « 

30 —34 " 80 « 

35——39 « 85 « 

40—44 « 90 « 

Für 82,000 natürlich das Doppelte- 
Jedes Mitglied lfl berechtigt nach sei- 

nem Toften Lebensjahre das elngezchlte 
Geld mit 4 Prozent Zufen zurcckznzies 
hen wenn er auf weitere Versicherung 
verzichten will, also ist dlei zu gleicher 
Zeit eine Sparkasse. 

Upplikntionen mögen an den folgenden 
Pläpen eingereiht werden: 
Wen. Speehety Wolke-C- Steu- 
Chns. Hofes-aus« Schmied, Wheeler soe. 
Hugo Mein-, Bel« Sleee, Oft s. Str. 
August Meyer, Uhren-Setz W. Zte Str. 
R. Göhrlng, Huglend Leu-tin Ofsiee. 
Henry See-men, U. P. Ghin-G 
Frlh Erdbrllgser, Geer ä- Duelle-. 
Dr. Geiß, CI sterqu ce. Gebäude 
Ihm. Wespen Deß see-d Island. 
Ernst Genus-recht, Heulentrskton 
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D e e Dass-fes Jsseeetev erlitt 
Mittwoch Schiffdxgch It- Iet spanischen 
Käste. Sechzesu pp- Ies Psssqietea 
und der Mantiss-it Ist-des getettet 

« Iepk ifeutent deswde poa 

Salt-e Coauty suchte etae Bill ein« 
wonach alles Brot aus gutem Mehl ge- 
macht mtd mit dem Namen des Böckns 
und dem Gewicht bezeichnet Ietden fas- 

Etn Bundesagept haft-Beim 2,100 
Büchsen eingemschte Eebsea in einem 

Waareuhaus in Date-work Ja este 
der Inhalt der Büchsen nicht von vollem 
Gewicht war. So ists recht! 

I k j e S von hie-end Eos-up brachte 
eine Bill ein woncch der Issessst ermäch- 
tigt werden toll, zu Stett-species die 
Depositenltsten der Bauten zu untersu- 
chen, sowie du Bücher aller «Buildtus 
ei Loan Associations.« Dieselbe spukt-e 

geschlagen 

—- Jnu Zehn Oöttfche fefekte gestern 
im Bekannte-elfen the-en Gesause-H 

— Vefnqt die bekannte Witthfchaft 
me The-due Des, 114 N. Locnfl Ste. 
Stlsek nnd Schelm sind sie Sesttgs 
führen nnd ererben sich freuen the-e 
Freunde dort beste-then zu könne-. Den 
besten SOnIpQ sowie Cigtmen stets an 

hand. 
—- Dick Lendeekomp gerieth Mittwoch 

in Bieregg«s Cäsarrenkistenfnbtik mit 

dem Inn in eine Presse und wurde sehe 
schmerzhaft gequetscht, aber nicht gefähr- 
sich. 

—- Bei Siebeln-euer sind gute Gam- 
mifchuhe oder Stiefel unerläßlich denn 

es giebt laus- etepets gesandheitsfchldtl 
ihres sls nasse süße. H e t te r ver- 

tsaft die berühmten »Sel; Roysl Blin« 
Gumentfchuhe nnd Stiefel, welche abso- 
lut zuverläfsis sind. Verse-est ein Pages 

---—.-——--—-Z 

Die Bill welche den Verlauf von 

Spikttnpseu auf Dahnzügen IetlletetJ 
und diejenige welche den ländliches 
Wiethschcften ftestt 8500 eine 05,0001 
Lizens case-legt, wurden beide kalt ge- 
stellt. Bravo! 

s n Iä ßl i ch des hundmjähkigea 
Geburtstag-s von Abt-heut Links-l- 
ließ das Posidepatttmeal Ssent LIM- 
mcrken mit dem Bildnis des Marsya- 
Pkäsidenteu herstellen, welche heute za- 
etsi zum Bett-If kommen und ethältlich 
seit. werben bis der Vorrath erschöpft Isi. 

De r Acketsetkiobtikaat David O’- 
Briea und andere Däudler von Omshs 
möchten das Netto-Gewicht nicht auf 
Pakete stempeln, und fachen die Legillai 
tut zu ihm Ansicht zu bekehren. WI- 
kum soll ein Kunde nicht wissen vie piet 
oder wie wenig er erhält? Doch ges-is 
mu dacit man ihn mehr über-ertheilt- 
kann! 

Jorts chrittlich wie immer, het· 
Roofeselt sich dehirt ausgedrückt, daß 
alle Persosendestpfee sitt Irehtloses Te- 
lesrspheasppsretes ausgerüstet verde- 
isllteu. Kaisers-ren- Bsrfe ve- Pens- 
fylnsis yet bekanntlich etse seht-sehen- 
de Bill eingeteichh und hesst tus- esse- 
taeis daß ets solches Seses gesunde 
kommt, Iesu stel- Leses könne- dadurch 
gerettet Inder-, Ite lehthtrs West-. 

D e r (repuslttistirhe) Reprlfeatest 
Durch Isa Lsees Te» Js» Istieeses 
eine Veskissreutte Bill tu der Stutt- 
geiehgebuug in Des Weines eingereiht, 

sag nich betete-til e- ht- Zte Vorlage Ists-DI- »Zum-M 
Demokraten IIIIEX beobfxchtigt eine 

ifvlche Vul- « EIN-hungert. eher Dte 

YRkpsbltkank « nextmertpürdtgers 
Irr-esse darin zuvor. 

Der Werth ver laut-mitth- 
»schoftlichsen Erzeugnisse in der Unitm 

erteichte im Röte 1908 Die in der 

LGeschichte der Nation noch nicht dage- 
iwesene Höhe von N,778,000,0(s) und 

Zwar somit viermal so groß, als der 

LWIrth der Produkte des Ver bemes, 
Iminemlische Oele und edle etalle 
ketngerechnet Die Zunahme bei Wet- 
i thes der Formvtovutte im Jahre 1908 

Heu des· Jahr 1907 betrug 8290x 
M,000. 

Die größte Auswahl 
von Spitzen 

Die qroßte Auswahl von neuen Spitzen, einschließend 
iranzofischk nnd deutsche, Pulse-A reine Leinwand- Torchons, 
Nun-Cim, n s w» wird jetzt von uns dargeboten zu Preisen 
welche an manchen Stücken eine Ersparniß von 100 Prozent 
bedeuten Der größte Theil des Sortiments wurde in vier 
große Partien eingetheilt 

Pattie l besteht oug englischen Torchon Spitzen und Einst-s etwa 

einen Zoll biet-; per York-» .. .. .·.....Ic 

Bartiesz enthälthlencienneg und Let-.wond-Tdtchons, per Ward 

Baute 3 schließt etc Spiyen und Einst-he von größerer Breite al: die 

obigen; per Wird zu .. 

Pume 4 enthält einige der feinsten »Bei-W Leinwand-Totchons, 
u s w., kangierend von 1 bis 4 soll breit. welche dargeboten 
werten zu, pec Ystd7c 

Es ist eine goldene Gelegenheit, Euren Bedarf für die 
Saison zu decken an Spitzen für Kleider, Unterzeug, Kissen- 
üderzügem n. s. w. Die Auswahl ist leicht hier. 

Heachtet unsere sie-lage von neuen Paar-m 

Mischtet Bruders-»Da 
hab ich nau en klee Stick sor so Leit, 
was an Spuk-II glohbe Un mer sot 
gar net denke, daß es noch so viel Leit 
von seller Satt gebt. Gen Ben Trsu 
rig. was grad außerhalb vun unserm 
Städtel gewohnt bot, is kerzlich sei 
Froh gestortvr. un weil sunscht Rie- 
mand rneh verheern war. so hot er sei 

Presche sage-nacht un is zu eens vun 
eine g&#39;heierte Mäd gezoge. Vol druf 

hot es geheeße, im Ben seien Deus bät 
es spucke; mer kennt Oweds spot en 

klee Licht sehne, mer tennt oh aller 
nd Geteisch heere un es bät iwens 

rnohk sum Schornstee tausturnmr. 
So hen dann d’t Bill un d’r Hen aus 

gemacht, daß se des Ding unnersuche 
wette, un een Qwed sen se dann zum 
Kellertoch neigetravbelt, hen en Latern 
angesteckt un en Jeder en guter Knips 
pel in d&#39;: Hund« sen se sachte owenus 
eschniett Do war dann d&#39;: Spuck 
n d’r Mel-. En Feuer hot im Ose 
ebeennt un ern Bill seiner. em den 
etner un noch stoee anner junge Ben- 
el hen am Tisch gedeckt un Jucket ge- 
spielt. Wer ten etschte Abseblick des 

rnmst Mt gemacht het, Nr Bill, 
Nr den oder die vter sowe, mesz ich 
new net; awer enthau es hot en dest- 
llche Explenehschen gerne un sidder sel- 
lem Owed ho» ten sen seien dont 
net megäespuckt Un lichdeebeibimwilltchnpch 
en annere merkliche Speichqu ver- 

Mel hie, Mk vurn deitsche se- 
t hat-. te et tu des do Land ts 

nennte, bot er erscht en bat ohr in 
Fehden gewohnt, wo ex o nahend 
Errpet geschafft Zor. Ei set 1unse 

froh site-n Dettschtand seh-echt un 

e spare nflvhes gern an’s Pan-halte 
Junge, den unser ten Wohnung sinne 
kenne. Gen segt en atmet-erschaff- 
tnann, et wi t ihrn en klee sit-esse 
wos er yakve kenne kok vier queek psr 
Mones. »Bei werd mir en Tcheene 
Bgtkack feis« hvt d&#39;: Hannes gesehn-— 
«Well, newek meind non, des Händche 
is gar net so fchkecht, es hin zwee 
Stunde Unne un zwee owe un en gut 
Dach —- jufchi es will Niemand drin 
wohne bleiwe un se kenne’3 net ver- 

senke, bekohs es soll spukte disk« —- 

«Js sell all-?«&#39; bot d’r Hannee gefaßt 
»V» vie Spuke- hqb ich mich mki Leh- 
dag net gefetcht un wann die Wohning 
fo is, wie Du gesaht hsschh dann 
nenUn ich fe, so g&#39;schwinv as ich se 
kriege tann." Er it noch d·r sehm 
Das hie for des haui zu sehne. bot 
es gekent, is am nächste Dng mit sei- 
ner junge Froh neigesoge un bal wnre 
se eingericht. Well, die etschte Nacht 
den se net gut fchlohfe kenne —- alles 
war ewe nei » un so gege Mitter- 
nacht hen se etfcht en Genide geheett 
un ihr Schlosstnwethüt is uf ange. 
Dr honnes is zum Bett nauj, tenH 
Licht gemacht un is minnen Do war; 
dann oh die Baum-ist offe, over er 

hot netgeds ebbes sehne kenne. So is 
et dann wieder in’s Vett. Die nächst 
Nacht hpt et en Netz brenne lasse, en 

Krüppel zutechtgestellt un sich nf en 

Stuhl gew· ca lange Zeit war 
alles ruhig nn et hol schon welke in&#39;s 
Vett, do heut et ebbet tapple dumm 
un grad dtnf is oh die Echte-Empe- 
thttk wieder ufgcmge. Mit em Licht in 
Nr eene hnnd un ern Anippel in d’t 
annete is et dopper die Stieg nunnet 
un dort bot et grad noch gesehm, wie 
ttver d·r Schelf an d’k Wand en große 
Ratt springt Nou hot e: sich des 

Ding zufammegeketmL Die Zwei- 
thtte hot jufcht so en altföschenek Lätf 

gebot, weil domols die Leit noch ehrtt 
wate un met tee Schlösser gebraucht 
ihot Wann dann die Ratte uf de 
Schelf nufg ewellt heu, do sen se zu- 
ekscht uf d’t Lätsch gesprunge, do ii 
dann dte T ür us ange un d&#39;: Dtäft 
hat ah dte chl Zuwethür ufgeblofe, 
wie er grad bro t bot-»Am nächste 
Dag hat er an dte Thük en Schloß 
mache losse un vume Nochbek en 

Rattefallöelehut Sell war des End 
onn dte mes- Met Jahr hot d&#39;: 

Amtes mt fetnet Froh tu sellem 
usche gewohnt un tn sellet Zeit hot 

es ju cht zweemol gespuelt —— es war 
Ue feucht Die Leit tu d&#39;: 
Nochbees ft, was etve steif un fest an 

SpuG seitab-It heutigen sich net genug 
herkam-e kenne bete-see awee wann se 
ihn oder set Froh gesiegt heu, eh se 
dann nix vun Spucks heere tennte, 
dann hen se getobt jo, ei bät als 
Nachts en bissel nunme, awet es wär 
thue wettet- noch rathe time JW gen ,be,tgs«-e se- 
W wann-d trete-eshu esie 
M, lauer t ee d&#39;! steife e cauf 
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Der altbewåhrte Freund 
Form s 

Alpenkr mer 
Tie berühmte Schweizets Deutsche Kräuter- Umsiin steht an der Spitze aller HausmiiteL 

Betst-hier als je zuvor. 

Es mag Nachahmungen dieses zeitbemährten Manier-Heil- 
niuiels geben, aber es hat nicht seines Gleichen als ein Beförderer 
der Gesundheit Für tansende entmutigter Männer nnd Frauen 
isi es eine Offenbarung gewesen, was dieses Mittel bei deni Wie- 
deranfban einer zusannnengebrochenen Constitntion bewirken 
kaut-. Es reinigt nicht nur den Lebenssaft, sondern schafft auch 
neues, reiche-Z, rotes Blut und baut Knochen nnd Muskeln wieder 
aus« Es befördert die Verdauung Es wirkt ans die Leber. 
Es reguliert den Stuhlgang Es wirkt ans die Nieren. Es be- 
rnbigt das !lierven-Snstem. Es nährt, stärkt und kräftigt. Es 
öffnet die Poren der Haut nnd bringt gesunden Schweiß hervor. 
Es ist wegen seiner gediegenen Eigenschaften in jedem Heim eine 
größere Notwendigkeit geworden, als irgend eine andere bekannte 

»:’-!?—.d:ziu. 
! 

Als vor Jahren, zu Ende dee achtzebnteu Jahrhunderts der1 
re Dr. Falirucy diese Medizin für die Ansiedler des Blue Ridge 
szioitntuiu Distritts von Pensylvanien zubereitete, da kamen die 
Heute zu Pferde und in Wagen iiber rauhe Landstraßen und Ge j 
Eis-geminde, um dieses Kräuter-Heilmittel aus seinen eigenen 
Händen zu empfangen Der Rns seiner Medizin verbreitete sich, 
trotz der niaugellzasten Verkelirsmittel selbst in die angrenzenden 
Staaten Maryland nnd Virginien. Es wurden Knren vollbracht, 
welche das Gespräch ganzer Ansiedlungen bildeten. 

Heute kann dasselbe Kräuter-Heilmittel, Fornkst Alpenkräip 
ter, schäumend mit denselben Gesundheit bringenden Eigenschaften, 
welche es in jenen früheren Tagen so beliebt machten, prompt in 

Ihrem Hause abgeliefert werden, bei Bestellung durch das Tele- 
pbon, oder den Telegrapheu. Beachten Sie die unten verzeich- 
nete Osserte. 

Kürzlich wurde eine Kabeldepetche, von Herrn ur. Paget aus 

East London, Süd Afrika, in weniger als einer Stunde seit der 

Zeit der Absendnug im Laboratorium von Dr. Peter Fahrney 
u. Sons Co., Chieago, empfangen, durch welche Alpenkrltuter 
bestellt wurde. An demselben Nachmittag wurde die Sendung 
Alpenträuter nach dem Bahnhos gebracht, um ihre Reise von 

;.liutausend Meilen nach jenem entfernten Lande anzutreteu. 
Eo verändern sich die pseiten iu einein Jahrhundert Für die 

Veliebtheit von Jsornikz Alpenkräuter giebt ed keine geographi- 
seien lszrenzein Er ist eine Medizin siir die ganze Menschheit. 

Zalonio sagt: « »Es giebt nicht-Z Neues unter der 

Sonnen-« Tas- meniehlictse Existeui ist heute ganz dasselbe, wel-! 
ehe-:- esJ nor einem Jahrhou set mai-, als dieses berühmte Kräuter-I 
Heilmittel zuerst als ein Wiederhersteller der Gesundheit hervor-l 
ragend bekannt wurde. Es hat sein grossartiges Werk der Hei- 
lung und der Hülfe fiir die leidenden Männer nnd Frauen seit 
jener Zeit vollbracht. Kein Fall war so schlimm, nnd keine 
Krankheit so schwer-, wo der Alpenlriinter nicht Gutes getan hätte. 

Wenn Sie entmutigt sind, weil alle Jhre Anstrengungen, 
um Hülfe zu finden, erfolglos blieben, verzweifeln Sie nicht. 
S sover Sie Hoffnung aus der Erinnrung Anderer, welche durch 
dieses einfache alte Kräuter-Heilmittel Gesundheit und Glückselig- 
keit gesunden haben. 

Das Geheimnisz seines Erfolges ist so alt wie die Berge; ee 

geht an die Wurzel der Krankheit, indem es die verbrauchteu 
Stoffe und die Unreinigieit ans dem Blut und System entserut. 
Sobald das Blut gereinigt nnd bereichert worden ist, können die 

Lebeueorgane wieder die Arbeit verrichten, welche die Natur von 

ihnen verlangt. Das Resultat ist Gesundheit —- wirtliche, traf- 
tige Gesundheit. 

Forni’s Alpenkrauter ist kein gewöhnlicher Handeloartileh 
Er wird nicht in gleichgüsltiger und nachlässiger Weise verfertigt, 
um verkauft zu werden; er wird vielmehr auf das Sorgfaltigste 
und Genauefte hergestellt als eine Medizin für die Kranken. Er 

ist keine Apotheter-Medizin, sondern wird dem Publikum direkt 
durch speziell ernannte Agenten, Freunde und Nachbarn, die Ih- 
nen bekannt sind und denen Sie trauen können, gewissenhaft ge- 
liefert. Wegen des Näheren wende man sich an die alleinigen 
Eigentümer 

Der Gusse-tei- schreibt- 
«Mögen diese Zeilen dass Mittel 

sein, einein Kranken Hoffnung nnd 
Muth einznflößeii." So beginnt ein 
Brief, weichen Herr Fr. Mucller ven 

Jonia, Mich» schreibt Weiter sagt 
ek: »Ich kenne ietzt For-in&#39;s Alpen- 
triinter seit fünf-zehn oder sechzehn 
Jahren nnd kann die Wahrheit non 
dem, was ich soge, beweisen In nn- 

serer Nachbarschaft gibt’s viele Fe- 
niiiien. welche beständig der Hülfe 
eines Arztes bedürfen sAniinein 
Anrathen gebrauchten iie den Alpen-. 
träuter und seitdem hat man keinen 
Arzt mehr nötig in diesen Familien 
Er hat mich von Rheumatismus, nnd 
meine Frau von Musik«-Entzün- 
dnug geheilt Mir ging es is Knecht 
daß ich mich ohne Hülfe nicht anklei- 
den konnte Bei mir zu Haufe steht 
eine Flasche Alpentränter in meinem 
Schlaizimmer zu jeder Zeit bereit fiir 
einen Nothiall. Wenn unsere kleinen 
Enkeliinder iiber irgend etwas klagen, 
neben wir ihnen ein wenig Alpen- 
triinter und der hilft. Die Medizin 
ist io milde und angenehm zn neb- 
inen, daß die Kleinen iie wirklich lieb 
gewonnen haben. Sie rein-Hi « Mn 
Stuhlgang nnd knrirt aus« « «- 

tnngen. 
Jch bin ein alter Mann nnd sinn- 

be der Menschheit einen Gefallen zu 

thuni wenn ich diese Medizin em- 

vieb e.« 

Einer Mutter Freude. 
Frau A. Weichel aus Euklid- OW- 

Bor ji«-i, schreibt am 16. W 
1908: »Wer einiger Zeit bestellte ich 
eine Probetilte Alpentriinter. Er hat 
sicherlich bei unserem kleinen Sehn 
eine wunderbare Veränderung her- 
vorgebracht Als ich anfing dem Mei- 
nen Alpenlriinter zu geben« war er 

vollständig hiilflos. Er iit zweiund- 
einlnlb Jahre alt, nnd konnte weder 
die Füße noch seine linke Hand ne- 
branchen Die Aerzte bxlsannteten 

daß er niemals lernen assiTs — »- 

lien Ich gab iinn hie .« 

Inhalt der Preisetiite nnls Es : Jus-: 

er ani seinen Fiiizen stehen nnd san-It 
an, in meiner grossen Freude-, zu link 

sen Er kann ietzt auch Feine linke 
Hand iait ebenso gut wie die rechts 
gebrauchen Es ist wunderbar, weiss-« Veränderung Jbre Medizin bei if 

.hervorgebracht Zhat 

spezielle Ofterte. 
Sollte sich kein Aar-i fiir 

For-Po Alvenitöntcr in Ihrer 
Nachbarschaft befinden, nnd foll- 
ten Sie nicht früher schen wel- 

chen bestellt haben, dann können 
Sie eine Ptobelifte, estlialtend 
zwölf 35c Flaschen zn dein spe- 
ziellen Preise von 82110 er- 

halten- 

Aui dein Vaterland 

»Ich hoffte auf keine Hülfe mehr-« 
schreibt Herr F. Kleiner von Apfel- 
den, Deutschland »Ich bin zweiund- 
lechzig Jahre alt, und meine Kräfte 
hatten natürlich bedeutend nachgelas- 
sen, aber, Dank Ihre-In Apennin-ten 
bin ich ietzt wiede zu meiner Ueber- 
raschung start und gefund. Ich weilt-k- 
beftimmt, daß keine Medizin dem Al- 

pentriiuter gleichtommt zur Reinl- 
anna des Blutes nnd Kräftignna des 

Systemö«. 

DR oeter ins-mer s Sous To» Instls So. Vom m» Mogole 
s 

sie Rubin-sie km SUMifch. 
sie see Oeseisseeeqim me III-Ists 

sie scheuche ssse see-atme- 

Ungluubliche Zustände von kommu- 
nalet Verwaltung und von Miquens 
Mkthfchaft kamen in einer Schwinge- 
tkchtsvekhandlung zutage, die qegen 
den Ctadttechnee Oel-eins aus Nunm- 

bek Lasset geführt wende 
ng war der Unterschlapnng von 17,000 Mark Gemeindege detn 

a eklo t. Die Stadttosse war, wie 
Vergeudung ergab, »aus geschäft- 

lichen Rücksicht-M in vie Gehrinck ehe 

Mstwirihschast verlegt wenden- le 
and sich in einer vers liest-cum 

aber durch ochheben ver ischplatte 
leicht zu ö fnenden Schublade des 
stammtssches. Dort befanden sich, 
Munde-»den sicheres-et hat stöh- 
— — 

,- « 

»- 

ttsche Vetmogxn nicht tm« Parteistan- 
nate mit sich tumttug, mituntet SO- 
000 Mart· Die totnmunalen Bespre- 

unaen und Konserenzen fanden eben- 
alls in dem Kneipzimrnet statt, von 

m aus die Geschicke der uten Stadt 
Nanmbut in der haupt ache elettet 
wurden te Kassenrevtstonen zeich- 

eet der Staatsanwalt als Possen- 

Ema da erwiesen wurde, das der 

tadttechner rechtzeitig von den bevor- 

sie-Zinsen Repistanen durch den Ge- 
bet-jener tn Kenntntß gesest 

utde und aus diese Weise Kett und 
ah- hanc vie Sie-drinne Ia Ord- 

nung su bringen. Bezeichner tst daß 
Oe betetts mit 22 Jahren und 
shtvol ek ntcht das Geringste von 
Fa ensttheu verstand, zum Stadt- Jet als a folgets seines Vaters 
bei ebenfalls stwitth und Stadt- 

rechner fgewetennvay rnannt wurde. - 
Auch der Bürgerin orst hat eine 
interessante Karkiere hinter si Er 
war erst ælzarbetter im Stab walde, 
dann wur er in die Gemeindevertre- 
tung gewählt, avancirte zum Ge- 
meindeschreiber und schließlich sum 
Ollrgermeister. 

Das Schwurgericht sprach bring 
tros erdrückenden Materials ei, da 

an ihn nicht allein sitt sch elt« 

sondern das ganze System der st htt- -« 

Verwaltung verantwortlich 
« 

machte. Gleichzetttg wurde aber Bitt- 

Färänreistder vDort verhgslteh da man 
en er er n ung zu der 

Ueber eugung lam, Faß er an den Uns » 
tersch eisen nicht ganz unbethetl t H war. Auch soll er, wenn es e 

Staatsraison ersorderte, etnselne 
sllltter aus den Strafean der « 

silraer Derartaeriflen loben. —’ s« 


